
GUDRUN PIEPER 

IHRE LANDTAGSABGEORDNETE 

 
 

  

  
   

 

 
  

 

 
 

  Ausgabe Nr. 1   

 

 

 

 EHRENAMT IST EHRENSACHE  
UND VERDIENT GROßE ANERKENNUNG  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 
 
 
 
 

 
Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 

 
während der Legislaturperiode 
2008-2013 habe ich Sie regel-
mäßig nach der Plenarwoche über 
die Entscheidungen im Nieder-
sächsischen Landtag, über Ent-
scheidungen in Brüssel und über 
meine Arbeit im Wahlkreis infor-
miert. 
Nun befinden wir uns im Wahl-
kampf, denn am 20. Januar 2013 
wird der Niedersächsische Land-
tag neu gewählt. Ich möchte gerne 
für weitere 5 Jahre unseren Wahl-
kreis in Hannover vertreten und 
bitte Sie um Ihr Vertrauen und Ihre 
Stimme. Dabei ist es wichtig, dass 
beide Stimmen der CDU gegeben 
werden, denn unser Ministerpräsi-
dent David McAllister hat durch 
seine Kompetenz gezeigt, dass er 
ein Garant für die weitere erfolg-
reiche Entwicklung des Landes 
Niedersachsen ist. 
Damit Sie über meine Arbeit wäh-
rend der Wahlkampfwochen infor-
miert sind, habe ich mich entschie-
den, Ihnen jeweils zum Wochen-
ende mit einer Sonderausgabe 
einen kurzen Rückblick über das 
Erreichte zu geben. 

 

Viel Spaß beim Lesen 

 
Herzlichst Ihre 
 

 
Gudrun Pieper 

 
 
 
 

 

 

V.i.S.d.P. 
 

Gudrun Pieper  

Uta Paschke-Albeshausen 

Kristin Kühling 

 

Moorstraße 2    29664 Walsrode 

Tel.: (05161) 7 30 46     

Fax: (05161) 910 702 

info@gudrunpieper.de 

Das Ehrenamt ist eine wichtige und 

zugleich tragende Säule unserer 

Gesellschaft – eine Aussage, die 

nicht nur als Behauptung so dahin 

gestellt ist.  Vielmehr ist es ein Fakt, 

der immer mehr an Bedeutung 

gewinnt – auch bei uns im Heide-

kreis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele, die das im Alltag be-

legen, gibt es dafür zahlreiche: Was 

wären wir ohne unsere Feuer-

wehren, die jedes Jahr hunderte 

Einsätze fahren – ganz gleich ob bei 

einem Chemieunfall wie dem, der 

sich im Oktober in Bad Fallingbostel 

bei Kraft Foods ereignete oder bei 

einem Scheunenbrand in einer 

unserer Gemeinden, bei Unfällen 

auf den Straßen unseres Kreises 

oder wo auch immer sie gebraucht 

werden. Die 13 Städte- und Gemein-

defeuerwehren, 94 Freiwilligen 

Feuerwehren sowie drei Werks- und 

Betriebsfeuerwehren unseres Krei-

ses mit einer einsatzkräftigen 

Truppe von insgesamt 3606 Feuer-

wehrfrauen und – männer binden 

sich so manche Stunde ihrer Freizeit 

„ans Bein“, um zu helfen, zu sichern, 

Leben zu retten, kurzum, für uns da 

zu sein. 

Das gesellschaftliche Leben in 

unseren Städten und Gemeinden 

wird aber auch getragen durch die 

vielen Schützen- und Sportvereine, 

die für das Gemeinschaftsgefühl in 

den Kommunen sorgen, die bereits 

die Jüngsten an sinnvolle Freizeit-

beschäftigungen und den Spaß an 

körperlicher Betätigung und Fitness 

heranführen.  Sie dokumentieren, 

dass der Breitensport als wichtiges 

Element neben der Leistungsförde-

rung besonderer Talente erkannt 

wird. Viele ehrenamtlich Tätige, 

Übungsleiter und Trainer, sind da-

bei in den Vereinen vor Ort im 

Einsatz, sowohl um ein regelmäßi-

ges Training sicher zu stellen als 

auch regionale und überregionale 

Wettkämpfe zu ermöglichen. Auch 

dabei werden unzählige Stunden 

der eigenen Freizeit dem Gemein-

wohl gewidmet.  

Genannt seien auch die vielfältigen 

kulturellen Vereine und Vereine der 

Nachbarschaftshilfe, die sich darum 

kümmern, dass auch diejenigen am 

Leben in den Städten und 

Gemeinden teilhaben können, die 

nicht mehr so mobil und beispiels-

weise mit körperlichen Einschrän-

kungen zu tun haben. 

Ihnen allen optimale Rahmenbe-

dingungen für ihren unermüdlichen 

Einsatz zu geben, ihr Engagement 

nach Kräften und auch (finanziel-

len) Möglichkeiten zu fördern, dafür 

habe ich mich in der zurückliegen-

den Legislaturperiode als Landtags-

abgeordnete in Hannover stark 

gemacht und möchte meinen per-

sönlichen Einsatz dafür auch nach 

der Landtagswahl am 20. Januar 

wieder in die Waagschale werfen.   
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DER NIKOLAUS IST SICHER GELANDET UND KONNTE DEN 130 

ANWESENDEN KINDERN SEINE GESCHENKE ÜBERGEBEN. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

WAHLKAMPF – ON TOUR 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

DIE KLEINE KAFFEERUNDE BEI SABINE JUNG BOT INFORMATIVES 

RUND UM DIE THEMEN SPRACHFÖRDERUNG,  
BILDUNG UND  EHRENAMT 

VIELE GUTE GESPRÄCHE AUF EINEM DER SCHÖNSTEN 

WEIHACHTSMÄRKTE IN NORDDEUTSCHLAND. 
 
 
 
 
 
 
 

V.LKS.: STELLV. LANDRAT OLIVER SCHULZE, GUDRUN PIEPER, 
GRÜNDER DER FLORAFARM HEINRICH WISCHMANN  UND 

GESCHÄFTSFÜHRER STADTWERKE BÖHMETAL MARTIN HACK 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

FÜR DEN GUTEN ZWECK: DIE JU SAMMELTE SPIELZEUG  
FÜR DIE WALSRODER TAFEL 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

NIKOLAUSBESCHERUNG  
AUF DEM FLUGPLATZ HODENHAGEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

"LERNEN SIE IHRE ABGEORDNETE KENNEN" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

WEIHNACHTSMARKT  
AUF DER FLORAFARM GINSENG IN BOCKHORN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

 
 

SAMMELAKTION DER JUNGEN UNION 
IN SCHWARMSTEDT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 


